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Kapitel 26

Die umfangreiche Rede des Paulos vor Agrippa beginnt

Apg 26:1  
Agrippa aber  erklärte  z  dem
Paulos:  Es ist dir erlaubt, dich
selbst  betreffend  zu sprechen.
Dann streckte d Paulos die Hand
aus und verteidigte sich:

Spr 18.13;
Apg 25.16;
Joh 7.51

avgri,ppaj de. pro.j to.n pau/lon 
e;fh evpitre,petai, soi ^peri. 
seautou/ le,gein to,te o ̀pau/loj 
evktei,naj th.n cei/ra avpelogei/to 
|*B - ùpe.r

Apg 26:2  
Ich erachte mich selbst für glück-
lich,  Regent  Agrippa,  dass ich
im Begriff bin, mich heute vor dir
betreffs  allem  zu  verteidigen,
wdessen ich von  den Juden an-
geklagt werde;

peri. pa,ntwn w-n evgkalou/mai 
ùpo. ivoudai,wn basileu/ avgri,ppa 
h[ghmai evmauto.n maka,rion evpi. 
sou/ me,llwn sh,meron 
avpologei/sqai

Apg 26:3  
besonders, da du ein Kenner be-
züglich aller d Bräuche der Juden
bist, außerdem auch ihrer Streit-
fragen. Darum bitte ich  dich fle-
hentlich, mich langmütig anzuhö-
ren.

Apg 24.10; 
26.26; 
25.20,26

ma,lista gnw,sthn se o;nta 
^pa,ntwn tw/n kata. ivoudai,ouj 
evqw/n te kai. zhthma,twn ^^ dio. 
de,omai makroqu,mwj avkou/sai, mou
| *fehlt in A  |** acA - evpista,menoj

Herodes Agrippa I. (eigentlich Marcus Julius Agrippa; * 10 v. Chr.; † 44 n. Chr.) war
während der Regierungszeit des römischen Kaisers Caligula ab 37 n. Chr. Tetrarch
von Ituräa, Gaulanitis und Trachonitis und unter Caligulas Nachfolger Claudius von
41 n. Chr. bis zu seinem Tod König von Judäa und Samaria.
(Aus: https://de.wikipedia.org/wiki/Herodes_Agrippa_I.)

Zit. CHRONOB / 610: "hEROo´DES AGRI´PPAS I., Enkel des hEROo´DES I., Sohn des ARIS-
TO´BuULOS, Regent in JuUDAe´A, GALILAe´A und in den nördlichen Tetrarchien; bis 44 nZtr.
A12.1,20."

Agrippa – Zur Unterscheidung:
Felix war Stadthalter in Caesarea und Festus (grie. Festos) war dessen Nachfolger.
Regent Agrippa war Regent von Judäa / Galiläa. In Rom war Tiberius Iulius Caesar
Augustus  Kaiser (Nero s. S. 384), auf diesen hatte sich Paulus berufen.

Es ist dir erlaubt, … zu sprechen:

Apg 26.29 – Wir wir später erfahren, war Paulus immer noch in Fesseln.

Apg 9.15 – Hier erfüllte sich ein weiterer Teil der Verheißung des Herrn. Pau-

https://de.wikipedia.org/wiki/Herodes_Agrippa_I
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lus stand das erste Mal vor einem Regenten (basileu,j).

Zit. HL: "Die Rede des Paulus vor Agrippa war durchaus keine Verteidigungsrede, sondern von
Anfang bis Ende ein evangelistisch werbendes Zeugnis. In der ganzen Schrift haben wir kein
einziges Beispiel, das so persönlich aggressiv wäre wie dieses. Die Rede war von ungeheurer
Wucht, als wollte die ganze seit zwei Jahren aufgespeicherte Missionssehnsucht mit Gewalt
sich Bahn brechen. Paulus ging geradewegs auf das Ziel zu."

Paulos spricht über seine Zeit als Pharisäer

Apg 26:4  
Meine  d Lebensweise  nun  von
Jugend asan, die von Anfang an
in meiner  d Nation und in Jeru-
salem geschah,  haben  alle  Ju-
den wahrgenommen.

Apg 22.3

th.n me.n ou=n bi,wsi,n mou ^th.n 
evk neo,thtoj th.n avpV avrch/j 
genome,nhn evn tw/ e;qnei mou e;n 
te ìerosolu,moij ^^i;sasi pa,ntej 
oi ̀ivoudai/oi  | *fehlt in B
| ** eine Form von "oida", hier perf.

Apg 26:5  
Sie  kennen  mich  von  früher
her,  –  wenn  sie  es bezeugen
wolltenkj –  dass  ich  gemäß der
genauesten Sekte unserer  d Re-
ligion als Pharisäer lebte.

Apg 22.5;
23.6; 24.5,14;
Phil 3.5,6

proginw,skonte,j me a;nwqen eva.n 
qe,lwsi marturei/n o[ti kata. th.n
avkribesta,thn ai[resin th/j 
hm̀ete,raj qrhskei,aj e;zhsa 
farisai/oj

Apg 26:6  
Und nun stehe ich  hier,  um ge-
richtet  zu werden,  aufgrund der
Erwartung der von d Gott h an un-
sere  d Väter geschehenen Ver-
heißungen,

1Mo 3.15;
22.18; 26.4;
49.10;
5Mo 18.15;
Apg 3.24;
13.32,33

kai. nu/n evpV evlpi,di th/j eivj tou.j
pate,raj hm̀w/n evpaggeli,aj 
genome,nhj ùpo. tou/ qeou/ e[sthka 
krino,menoj

Apg 26:7  
hinein in wdie unser d zwölfstäm-
miges  Volk,  in  Beharrlichkeit
Nacht und Tag Gottesdienst  tu-
end,  zu gelangen  erwartet.
Bertreffs  wdieser Erwartung, Re-
gent,  werde ich von  den Juden
angeklagt.

Apg 26.2;
Hebr 10.36;
11.13,39;
Jak 1.1

eivj h]n to. dwdeka,fulon hm̀w/n evn
evktenei,a nu,kta kai. hm̀e,ran 
latreu/on evlpi,zei katanth/sai 
peri. h-j evlpi,doj evgkalou/mai ùpo.
ivoudai,wn ^basileu/  
| *fehlt in A

Apg 26:8  
Warum wird es bei euch als un-
glaubwürdig  beurteilt,  wenn  d

Gott Gestorbene auferweckt?

Apg 4.2; 
10.40,42; 
17.3;
1Kor 15.12-20

ti, a;piston kri,netai parV ùmi/n 
eiv o ̀qeo.j nekrou.j evgei,rei
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von Jugend an in Jerusalem:
Zit. STG zu Apg 22.3 "aufgewachsen in dieser Stadt:  "Demnach scheint der Gebrauch des
Zeitwortes "aufwachsen" (vgl. 7.21) es auszuschließen, dass Paulus in Tarsus etwa noch eine
griechische Schule besuchte; vielmehr ist es nach dieser Darstellung wahrscheinlich, dass sei-
ne Eltern schon in seiner frühesten Kindheit als Rücksiedler aus der Diaspora […] nach Jeru-
salem gekommen waren. Jerusalem ist für Paulus die Stadt seiner Kindheit und Jugend (vgl.
26.4) wie Nazareth für Jesus (vgl. Lk 4.16). Und mehr: Paulus hat hier die beste und sorgfäl-
tigste Erziehung im Vätererbe der Gesetzesbildung empfangen, die überhaupt denkbar ist (vgl.
26.5): sein Lehrer war der berühmte Gamaliel (vgl 5.34ff). […] Die jüdische Vergangenheit des
Paulus erscheint  in ganz positivem Licht,  vor  allem auch sein ernährter  Eifer um Gott  (vgl.
21.20; Röm 10.2; Gal 1.14; Phil 3.6), der ihn gerade mit seinen Hörern zusammenschließt."

Sie kennen mich von früher:

Hier im Folgenden ein Auszug aus dem Kurz-Kommentar zum Philipperbrief, von W.
Einert. Siehe auch: https://www.bibelthemen.eu/we_kk/P3.pdf

Phil 3.5,6 – In diesen zwei Versen zählt Paulus vier Vorzüge der israelitischen
Geburt auf und drei, die seine Religion betreffen.

Beschneidung am achten Tag –  1Mo 17.12; 21.4;  3Mo 12.3 – dies ent-
sprach der Anordnung Gottes schon vor dem Gesetz und war das Zeichen
des Bundes mit Abraham (vgl. Röm 4.9-11). 

Stamm Benjamin – auf seinem Stammesgebiet befand sich der Tempel.

Esr 4.1; 10.9 – nach dem Exil hatte der Stamm Benjamin eine führende Rolle
innerhalb des Gesamtvolkes.

1Mo 49.27 – ein  reißender  Wolf,  der  am Morgen Raub (Schmuckes FHB)
frisst und am Abend Beute verteilt. 

[Paulus als Prototyp auf den Stamm Benjamin hat am Morgen (Osten) Chris-
ten umgebracht und am Abend (Westen) Evangelium verkündet].

5Mo 33.12 – der Liebling JHWH's.

Hebräer – hier u. 2Kor 11.22 – Paulus war ein Hebräer vom Stamm Benja-
min.

Wortbedeutung Hebräer:

Hebräer, hebr.  yrIb.[i [°IBhRiJ], ist ein von hinübergehen rb;[ ' [°ABhaR]  (1Mo

12.6) abgeleiteter Gattungsbegriff, w. Jenseitigem Zugehöriger, Hinübergehen-
der.

Pharisäer – hier u. Apg 23.6; 26.5 – Paulus entstammte offensichtlich einer
Pharisäerfamilie. Er gehörte damit der strengsten jüdischen Sekte an.

Zit. zu "Pharisäer" aus Jerusalemer Lexikon:
"Eine der drei Hauptgruppen im Judentum z.Zt. Jesu. Der Name kann verschieden ge-
deutet  werden: »Die sich abgesondert  haben« (hebr.  parusch; peraschim), »Die den
Weg der Heiligung gehen« (prischut) oder auch »Die Auslegungen vornehmen« (Neh
8,8, porasch). 

Als gesonderte Gruppe bildeten sich die P. nach dem Makkabäer-Aufstand heraus, ihre
Wurzeln gehen jedoch bis auf die religiöse Reformation unter Esra zurück.

In ihrem Bemühen, der Thora (Gesetz des Mose) in der Bevölkerung höchste Geltung

https://www.bibelthemen.eu/we_kk/P3.pdf
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zu verschaffen, versuchten sie unter Zuhilfenahme mündlicher Überlieferungen die Be-
folgung der versch. Gebote und Vorschriften bis ins kleinste zu regeln."

Verfolger mit Eifer – Gal 1.14 – Paulus war unter seinen Altersgenossen ei-
ner der größten Eiferer.

Apg 9.1; 1Kor 15.9; Gal 1.13; 1Tit 1.13 – in logischer Konsequenz war er des-
halb ein Verfolger der örtlichen Ekklesia.

Apg 8.3; 22.4; 26.11 – sein Verfolgungs-Eifer hatte ein besonders Übermaß.

Religion / Gottverehrung – qrhskei,a (träskeia) 4x – die Gottesverehrung, die Reli-
gion, der Kultus (BW); der Gottesdienst, der Engeldienst, d.i. deren Verehrung; die
Vorschriften einer Sekte o. Religion (Sch); Ritual (DÜ,KNT). 
Zu unterscheiden von Religion – deisidaimoni,a (deisidaimonia) 1x, Apg 25.19 – die
Dämonieverbundenheit (DÜ); eigentlich die Scheu vor den Göttern, dann ebenso-
wohl die Gottesfurcht, Religion, als der Aberglaube, doppeldeutig ist das Wort zu
verstehen (Sch).

an … Väter geschehene Verheißungen:

Apg 3.25 – Gott sagte zu Abraham:
"Und in  deinem d Samen werden alle Vaterschaften der Erde ge-
segnet werden."

Apg 3.24 – Alle Propheten haben davon gesprochen.

Apg 13.32,33 – Gott erfüllte die Verheißung der "Werdung" des Sohnes von Ps 2.7
mit Seiner Auferstehung zum dritten Mal.
Siehe dazu die ausführliche Darstellung bei Apg 13.33 (KK)!

Hi 19.25-27 – Hiob wusste, dass sein "Erlöser lebt".

Jes 9.5

– Eine der bedeutendsten Verheißungen nennt uns der Prophet Je-
saja:
"Denn ein Geborener ist uns geboren, ein Sohn ist uns gegeben,
und das Fürstentum ¸wird auf seiner Schulter; und er rief seinen
Namen: Wunderbarer, Berater, EL, Mächtiger, Vater der Zeugens-
zeit, Fürst des Friedens." (DÜ)

Jes 61.1-3 – Die Verheißung, die Jesaja verkünden durfte, hat Jesus selber in
Lk 4.18ff bestätigt.

Jer 31.31-33;
Lk 22.20

– Gleiches gilt für die Verheißung des "Neuen Bundes", die Jesus
bei der Einführung des Herrenmahles erklärte.

zwölfstämmiges Volk:

Jes 49.6 u.a. – Die AT-Prophetie zeigt, dass das wiederhergestellte Volk Israel
(nicht  der  politische Staat)  für  alle  Nationen das göttliche Licht
sein wird. Dies ist aber nicht für diesen Äon vorgesehen, sondern
für das Millennium.

Röm 9.4 – Diesem Volk Israel (nicht dem Staat!) gehören die Verheißungen:
"… die Israeliten sind, denen die Sohnessetzung ist und die Herr-
lichkeit und die Bündnisse und die Gesetzessetzung und der Got-
tesdienst und die Verheißungen; …"
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Apg 2.36 – Auch Petrus spricht vom "ganzen Haus Israel". 

Apg 2.22 (KK) – Alle Zuhörer sind hier mit eingeschlossen.

Siehe dazu auch:  "Das Geheimnis  des Christus,  die Nationen betreffend",  Seite  202;  oder
"Same Abrahams",  Seite  75.  Außerdem auch das Thema "Israel"  auf  www.bibelthemen.de
oder in dem Buch "Bibelthemen von A-Z", von W. Einert.

Gott auferweckt Gestorbene:

Siehe  dazu  bei  Apg  17.3  (KK);  oder  das  Thema  "Auferstehung"  im  Internet:
https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html

Paulos berichtet nun davon, wie er Christen verfolgte und was er auf 
dem Weg nach Damaskos dabei erlebte

Apg 26:9  
Ich nun meinte bei mir selbst [als
Pharisäer],  es sei  nötig  zgegen
den Namen Jesu,  des  Nazorai-
ers,  viel  feindlich Entgegenge-
richtetes zu praktizieren,

Joh 16.2,3;
Apg 22.8;
Gal 1.13,14

evgw. ^me.n ou=n e;doxa evmautw/ 
pro.j to. o;noma ^^tou/ ivhsou/ tou/ 
nazorai,ou dei/n polla. 
^^^evnanti,a pra/xai
| *fehlt in B  | **fehlt in acAB
| *** 8x, hier - feindlich entgegen Ge-
richtetes

Apg 26:10  
wwas ich auch in Jerusalem tat.
Außerdem schloss ich auch viele
der Heiligen in Gefängnisse ein,
die  Autorität  dafür seitens  der
Hohepriester  nehmend.  Außer-
dem, wenn sie beseitigt wurden,
legte ich  dafür einen Stimmstein
nieder.

Apg 7.58; 
8.1,3; 9.13,26;
22.4,5,20

o] kai. ^evpoi,hsan evn 
ièrosolu,moij kai. pollou,j ^^te 
tw/n ag̀i,wn evgw. evn fulakai/j 
kate,kleisa th.n para. tw/n 
avrciere,wn evxousi,an labw,n 
avnairoume,nwn te auvtw/n 
^^^kath,negkan yh/fon
|* aABC -  evpoi,hsa
| **fehlt in B  |*** AB -  kath,negka

Apg 26:11  
Auch bezüglich  all  der  Synago-
gen zwang ich sie vielmals unter
Strafandrohungen  zu lästern.
Außerdem über  die  Maßen  ge-
gen  sie  rasend,  verfolgte  ich
sie auch  bis  hin  die  außerhalb
liegenden Städte.

Apg 9.1;
22.5,19

kai. kata. pa,saj ta.j sunagwga.j 
polla,kij timwrw/n auvtou.j 
hvna,gkazon  blasfhmei/n 
perissw/j ^te evmmaino,menoj 
auvtoi/j evdi,wkon e[wj kai. eivj ta.j
e;xw po,leij
| *fehlt in B

Apg 26:12  
iBei  einer wdieser  Reisen kam
ich,  mit  Autorität  und  Erlaubnis
der d Hohepriester, hinein in die
Stadt Damaskos.

Apg 9.2; 22.5;
26.10

evn oi-j poreuo,menoj eivj th.n 
damasko.n metV evxousi,aj kai. 
evpitroph/j th/j tw/n avrciere,wn

https://www.bibelthemen.eu/bibelthemen.html
http://www.bibelthemen.de/
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Apg 26:13  
Dabei nahm ich mitten am Tag
auf dem Weg, Regent, vom Him-
mel her ein Licht wahr, welches
den Glanz der Sonne übertraf,
und mich und die samt mir Ge-
henden, ringsum bestrahlte.

Mt 17.2;
Apg 9.3; 22.6;

^ me,shj kath.n od̀o.n ei=don 
basileu/ ouvrano,qen ùpe.r th.n 
lampro,thta tou/ hl̀i,ou 
perila,myan me fw/j kai. tou.j 
su.n evmoi. poreuome,nouj
|* acAB -  hm̀e,raj

die Heiligen – s. bei Apg 9.32 (KK).

ich verfolgte sie:

Joh 14.6;
Kol 3.1,2

– Wer den "Weg" verfolgt, verfolgt eigentlich Jesus selber:
"Jesus sagt zu ihm: Ich, ich bin der Weg und die Wahrheit und
das Leben. Nicht einer kommt zu dem Vater, außer durch mich."
Die, "die des Weges sind" (Apg 9.2), gehören im engsten Sinne
dem Christus und schauen nach oben.

Mt 25.40,45 – Was jemand den "Brüdern Jesu" tut  oder nicht tut,  hat er dem
Herrn getan.

Apg 19.23;
22.4

– Die "Wahrheit"  und Freiheit in Christus, hat seit ihrem Bestehen
den Zorn aller Religionsanhänger erregt.
"Es entstand aber zu jener d Frist eine nicht geringe Erregung be-
treffs des Weges."

Lk 21.12;
Mt 5.10

– Solche Verfolgung wurde verheißen.

2Tim 3.12
– Deshalb kann Paulus später sagen:

"Alle aber auch, die  gottwohlehrend leben wollen in Christus Je-
sus, werden verfolgt werden."

Hohepriester – avrciereu.j (archiereus) – s. bei Apg 5.17 (KK).

Ein Licht … welches den Glanz der Sonne übertraf:

1Jo 1.5 – Gott ist Licht!

Ps 104.2 – Licht ist wie ein Gewand, das umhüllt.

Mt 17.2;
vg. EH 1.16

– Auf dem Berg der Verklärung haben auch Johannes, Petrus und
Jakobus dieses Licht wahrgenommen. 

2Mo 33.20-22 – Der Mensch kann das volle Gotteslicht nicht vertragen.

Apg 26.18 – Der spätere Auftrag des Apostels Paulus war, das "Glaubensau-
ge" der Menschen zu öffnen, und es von der Finsternis  auf das
Licht Gottes auszurichten. 

Apg 26:14  
Außerdem  fielen  wir  alle  hzur
Erde nieder,  und ich hörte  eine

Apg 9.4,5; 
21.40; 22.2,7-
9;
1Kor 10.22

pa,ntwn te katapeso,ntwn hm̀w/n 
eivj th.n gh/n h;kousa fwnh.n 
le,gousan pro,j me th/ eb̀rai<di 
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Stimme in d hebräischem Dialekt
zu  mir  sagen:  Saul,  Saul,  was
verfolgst du mich? Hart  ist es
für dich, gegen Stacheln auszu-
schlagen.

diale,ktw saou.l saou,l ti, me 
diw,keij sklhro,n soi pro.j 
ke,ntra lakti,zein

Apg 26:15  
Ich  aber  sagte:  Wer  bist  du,
Herr? Der Herr aber sagte:  Ich,
ich  bin  Jesus,  wden  du  ver-
folgst.

Mt 25.40,45;
Joh 15.20,21

evgw. de. ^ei=pon ti,j ei= ku,rie o ̀de.
ku,rioj ei=pen evgw, eivmi ivhsou/j 
o]n su. diw,keij  |* AB - ei=pa

Apg 26:16  
Aber steh auf und stelle dich auf
deine  d Füße! Denn dazu wurde
ich  dir  wahrnehmbar  gemacht,
dich zu einem Unterknecht und
Zeugen  vorherzubestimmen,
sowohl  für das, wwas  du  wahr-
nahmst, als auch  das,  worin ich
dir noch erscheinen werde.

Apg 9.6-9,15, 
16; 20.24; 
22.14-21; 
23.11; 
27.23,24

avlla. avna,sthqi ^kai. sth/qi^ evpi. 
tou.j po,daj sou eivj tou/to ga.r 
w;fqhn soi proceiri,sasqai, 
^^soi ùphre,thn kai. ma,rtura w-n
te ei=dej ^^^ w-n te ovfqh,somai, 
soi | *fehlt in B*  |** acAB – se 
|***B - me

Apg 26:17  
Ich nehme dich heraus aus dem
Volk und aus den Nationen, hin-
ein in welche ich dich sende,

Apg 9.15,23-
25,29,30; 
22.21; 25.9-
11; 28.28

evxairou,meno,j se evk tou/ laou/ 
kai. evk tw/n evqnw/n eivj ou]j evgw. 
avposte,llw se

Apg 26:18  
um ihre Augen  zu öffnen,  dass
sie sich wenden, von Finsternis
hinein in Licht und von der Auto-
rität  des  Satans  auf  d Gott  zu,
dass sie  Erlassung  der Verfeh-
lungen empfangen und ein Erbe
iunter  denen,  die im Glauben
geheiligt worden sind, dem  hin-
ein in mich.

Jes 35.5; 
42.7;
Apg 5.31; 
15.9; 20.32;
2Thes 2.13

avnu/xai ovfqalmou.j auvtw/n tou/ 
evpistre,yai avpo. sko,touj eivj fw/j
kai. th/j evxousi,aj tou/ satana/ 
evpi. to.n qeo,n tou/ labei/n auvtou.j
a;fesin am̀artiw/n kai. klh/ron evn
toi/j hg̀iasme,noij pi,stei th/ eivj 
evme,

Dialekt – dia,lektoj (dialektos) – 6x nur in Apg.; Zit. Sch: Die Sprache (eines Volkes
im Gegensatz zu der eines anderen).

was verfolgst du mich? … Ich, ich bin Jesus, wden du verfolgst – Siehe bei Apg
26.11 (KK) unter: "ich verfolgte sie".

gegen Stacheln:

Zit. S+B: "Der Ochsenstecken [;Der>m; as'S'm; war ein langer Holzschaft, dessen unteres Ende

etwas dicker war als seine Spitze. Am unteren Ende war ein scharfes Eisen, der sog. rAtr>x;,
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befestigt, mit dem man die Pflugschar von anklebender Erde säuberte, auch wohl Erdschollen
zerkleinerte und Wurzeln zerschnitt, die beim Pflügen hinderlich waren. Am gegenüberliegen-

den dünneren Ende war ein spitzer eiserner Stift oder Stachel !b"r>D" […] angebracht, mit dem
die Zugtiere angetrieben und im Falle ihrer Widerspenstigkeit zum Gehorsam gezwungen wur-
den."

zu einem Unterknecht und Zeugen vorherbestimmt:

Gal 1.15,16;
vgl. Jer 1.5

– Paulus war vom Mutterleibe an abgesondert und berufen. Deshalb
ging auch bei der "Bekehrung" des Saulus die Initiative von Gott
aus: "Es wohlgefiel Gott, seinen Sohn in mir zu enthüllen."

Apg 9.3-6,15, 
16; 26.13-19

– Er war  ein  vom Herrn auserwähltes  Gerät  zum Dienst  für  das
Apostelamt; er tat es nicht, weil er gerühmt werden wollte.

Eph 1.4 – Er war sogar, wie alle Leibesglieder des Christus, vor Herabwurf
des Kosmos erwählt.

1Kor 9.16
– Deshalb konnte er sagen:

"… denn wenn ich evangelisierekj, so ist mir kein Ruhm, denn eine
Notwendigkeit liegt auf mir. Denn ein Wehe ist mir, wenn ich nicht 
evangelisierekj!"

1Kor 15.28 – Dass Gott auswählt, kann man nur verstehen, wenn man das gro-
ße Ziel Gottes mit der ganzen Schöpfung kennt – weil → 

Röm 9.12; – Weil … Gottes Auswahl nicht gemäß Werken geschieht.
Röm 11.5ff; Eph 2.8,9; 2Tim 1.9 (KK)

Röm 11.5,28, 
29

– Weil … Auswahl gemäß Gnade geschieht.

Nationen: Welche Nationen sind das?

Siehe dazu den Miniexkurs auf Seite 202: "Das Geheimnis des Christus, die Natio-
nen betreffend."

Verfehlung – am̀arti,a (hamartia) – s. bei Apg 2.38 (KK).

der Glaube … hinein in mich:

Joh 17.21-23 
u.a.

– Jesus hat schon vor Golgatha auf die Wesenseinheit Seiner Lei-
besglieder mit Ihm hingewiesen. Es geht um ein "Ineinander-Sein".
"… auf dass sie alle eins seien, so, wie du, Vater, in mir und ich in
dir,  auf  dass auch sie in  uns eins seien, auf  dass der  Kosmos
glaube, dass du mich sandtest. Und ich habe ihnen die Herrlich-
keit gegeben, welche du mir gegeben hast, auf dass sie eins sei-
en, so, wie wir eins   sind    – ich in ihnen und du in mir – auf dass sie
hinein in eins vollendet worden seien, auf dass der Kosmos erken-
ne, dass du mich sandtest und sie liebst, so wie du mich liebst."

Röm 1.17 – Paulus erklärt die Wirkweise: "… aus Glauben hzu Glauben", wörtl.
"aus Treue hinein in Treue". Nämlich: Aus der Treue Gottes (und
Christi) hinein in die Treue des Glaubenden. Das gilt aufgrund der
Wesenseinheit auch für die umgekehrte Richtung.

Röm 3.22 – Paulus erklärt auch die Voraussetzung:
"Gottes Gerechtigkeit aber durch Treue Jesu Christi1 hinein in alle,
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die glauben."

Siehe dazu auch auf Seite 241 das Thema: "Was ist Glaube?"

Paulos gibt vor Festos und Agrippa Zeugnis von seinem Auftrag 
und von Jesus

Apg 26:19  
Daher,  Regent Agrippa, war ich
der  himmlischen  Erscheinung
nicht ungehorsam,

Apg 26.2,13
o[qen basileu/ avgri,ppa ouvk 
evgeno,mhn avpeiqh.j th/ ouvrani,w 
ovptasi,a

Apg 26:20  
sondern  verkündete  denen  in
Damaskos  zuerst,  aber außer-
dem auch den Jerusalemern und
der  ganzen  Gegend  d Judäas
und den Nationen,  mitzudenken
und sich auf d Gott zuzuwenden,
des Mitdenkens würdige Wer-
ke praktizierend.

Apg 9.19,20, 
26-29; 
14.15;
22.17-20

avlla. toi/j evn damaskw/ prw/to,n 
te kai. ìerosolu,moij pa/sa,n te 
th.n cw,ran th/j  ivoudai,aj  kai. 
toi/j e;qnesin avph,ggellon 
metanoei/n kai. evpistre,fein evpi. 
to.n qeo,n a;xia th/j metanoi,aj 
e;rga pra,ssontaj

Apg 26:21  
Deshalb nahmen mich die Juden
in der Weihestätte fest  und ver-
suchten Hand an mich zu legen.

Apg 21.27-31;
24.18

e[neka tou,twn me ivoudai/oi 
sullabou,menoi ^o;nta ^^me evn tw/
ièrw/ evpeirw/nto 
^^^diaceirw,sasqai
| *[war] fehlt in AB  | **fehlt in acB
| ***NA27 - diaceiri,sasqai

Apg 26:22  
Da ich nun von d Gott bis zu die-
sem  d Tag d Unterstützung  er-
langte,  stehe  ich  und bezeuge
dem Kleinen als auch  dem Gro-
ßen  –  nicht   e i n e s  sagend
außer dem,  wwas auch die Pro-
pheten und Mose sprachen, was
im Begriff ist zu werden –

Apg 10.43;
24.14;
Hebr 13.6

evpikouri,aj ou=n tucw.n th/j avpo. 
tou/ qeou/ a;cri th/j hm̀e,raj 
tau,thj e[sthka marturo,menoj 
mikrw/ te kai. mega,lw ouvde.n 
evkto.j le,gwn w-n te oi ̀profh/tai
evla,lhsan mello,ntwn gi,nesqai 
kai. mwu?sh/j

Apg 26:23  
dass der Christus, ob als Leiden-
der oder ob als Erster aus Aufer-
stehung Gestorbener, im Begriff
ist  Licht zu  verkünden,  sowohl
dem Volk als auch den Nationen.

Apg 3.18; 
26.18;
EH 1.5

eiv paqhto.j o ̀cristo,j eiv prw/toj
evx avnasta,sewj nekrw/n fw/j 
^me,llein katagge,llein tw/ te 
law/ kai. toi/j e;qnesin
|* acAB -  me,llei

1 Beachte die Fußnoten in der Elberfelder Bibel an dieser und an ähnlichen Stellen.
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Mitdenken – meta,noia (metanoia) – s. bei Apg 5.31 (KK).

des Mitdenkens würdige Werke praktizieren:

Röm 1.5

– Die "würdigen Werke" sind die Folge des Mitdenkens, und nicht
die Voraussetzung dafür.
Paulus hat sein Apostelamt empfangen "… für den Gehorsam des
Glaubens, in all den Nationen für seinen d Namen."
Die Genitivkonstruktion (gen. subj.) "Gehorsam des Glaubens" zeigt
deutlich, dass zuerst der Glaube da ist und der Gehorsam dessen
Folge ist.

Gal 2.16;
vgl. Röm 3.20

– Die Treue Jesu, nicht das Handeln des Menschen, ist die Voraus-
setzung für unseren Glauben.
"Wir nehmen aber wahr, dass ein Mensch nicht aus Werken des
Gesetzes gerechtfertigt ist, wenn nicht durch Treue Christi Jesu.
Auch  wir  glauben  han  Christus  Jesus,  auf  dass  wir  aus  Treue
Christi gerechtfertigt werden und nicht aus Werken des Gesetzes,
da aus Werken  des  Gesetzes kein Fleisch gerechtfertigt werden
wird."

Weihestätte – s. bei Apg 3.2 (KK).

Mose – s. bei Apg 7.20 (KK).

Licht verkünden:

1Joh 5.20 – Das wahrhaftige Licht ist der Gottessohn: "Dieser ist der wahrhafti-
ge Gott und äonisches Leben."

Joh 8.12 – Das wahrhaftige Licht ist deshalb auch das Licht des Lebens.

Joh 1.7 
vgl. Kol 1.28

– Durch das wahrhaftige Licht werden alle zum Glauben geführt. Na-
türlich nicht "einfach so".

Jes 26.9; 
Tit 2.11,12

– Gott  erzieht  die  Menschen durch  Gericht  (Zurechtbringung)  und
Gnade.
Gott  rettet  nicht  nur  durch  Gnade, sondern auch durch  Gericht.
Weil er ein Retter aller Menschen ist. (1Tim 4.10)

Joh 9.39-41 – Geistige Blindheit ist ein Mittel zum Gericht (Zurechtbringung). Nur
im wahrhaftigen Licht (das  jedem Menschen  gilt) kann man blind
sein ohne es zu merken oder seine Heilung erkennen. 

Hebr 2.9; 
1Joh 2.2; 
Joh 12.32; 
Röm 3.21ff

– Die Rechtsgrundlage dafür war das Sterben des Gottessohnes auf
Golgatha und Sein Auferstehen.

Apg 26:24  
Als er sich aber mit diesen Wor-
ten verteidigte,  erklärt  d Festus

Mk 3.21;
Apg 12.15;
1Kor 1.23;
2.14; 4.10

tau/ta de. auvtou/ avpologoume,nou 
o ̀fh/stoj mega,lh th/ fwnh/ 
fhsi,n mai,nh pau/le ta. polla, se
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mit lauter d Stimme: Du bist °ver-
rückt, Paulos! Die vielen Schrift-
forschungen treiben dich hin-
ein in Wahnsinn.

gra,mmata eivj mani,an peritre,pei

Apg 26:25  
d Paulos  aber  erklärt:  Ich  bin
nicht  °verrückt,  mächtigster  Fe-
stos, sondern  Reden der Wahr-
heit und  Besonnenheit  tue  ich
kund.

2Petr 1.16;
2Kor 5.13

o ̀de. pau/loj ouv mai,nomai fhsi,n
kra,tiste fh/ste avlla. avlhqei,aj 
kai. swfrosu,nhj r̀h,mata 
avpofqe,ggomai

Apg 26:26  
Denn der Regent  hat Verständ-
nis  betreffs  dieser  Reden,  zu
welchem ich  auch  spreche,  mit
°aller  Freiheit redend.  Denn ich
bin  überzeugt,  dass ihm  nichts
von diesen  Ereignissen verbor-
gen ist, ja, nicht  e i n e s , denn
nicht  in  einem stillen Winkel  ist
dies praktiziert worden.

Apg 26.3

evpi,statai ga.r peri. tou,twn o ̀
basileu,j pro.j o]n kai. 
parrhsiazo,menoj lalw/ 
lanqa,nein ga.r auvto,n ^ti 
tou,twn ouv pei,qomai ^^ouvqe,n ouv 
ga,r evstin evn gwni,a 
pepragme,non tou/to
| *fehlt in B  | **fehlt in  acA

Schriftforschungen –  gra,mma (gramma) 14x – das Wort bezeichnet eigentlich die
Schrift oder die Schriftzeichen, nicht das Buch. Hier als Plural steht es für die Tätig-
keit des Schriftforschens oder des Studierens.

Die vielen Schriftforschungen treiben dich hinein in Wahnsinn:

Eine persönliche   Erfahrung:  
"Als ich in den 1980iger Jahren anfing, mein damalige Religion zu hinterfragen und
dabei die Grundtexte des Wortes Gottes erforschte, wurde meiner Frau gesagt, dass
ich nicht so viel Bibelstudium betreiben solle, sondern mich mit den Lehren dieser
Sekte befassen sollte. Daran musste ich denke als ich die obigen Worte des Festus
las. Selbstständiges Denken ist in diktatorischen Systemen, gleich welcher Art, nicht
erwünscht."

Wahrheit - avlh,qeia (alätheia) – s. bei Apg 4.27 (KK).

Rede - r̀h/ma (hräma) – s. bei Apg 5.20 (KK)

Apg 26:27  
Glaubst  du,  Regent  Agrippa,
den  Propheten?  Ich  nehme
wahr, dass du glaubst.

Apg 26.22,23
pisteu,eij basileu/ avgri,ppa toi/j
profh,taij oi=da o[ti pisteu,eij
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Apg 26:28  
d Agrippa aber sagte zu d Paulos:
In  kurzem überzeugst  du  mich,
ein Christ zu werden.

Mt 10.18;
Apg 24.25;
2Kor 4.2

o ̀de. avgri,ppaj pro.j to.n pau/lon
evn ovli,gw me pei,qeij cristiano.n
^poih/sai  |* byz - gene,sqai

Apg 26:29  
d Paulos aber  sagte: Ich möchte
zu d Gott  beten,  dass in  Kürze
oder auch iauf lange Zeit nicht al-
lein  du,  sondern  auch  alle,  die
mich  heute  hören,  solche  wer-
den, wie auch ich einer bin, aus-
genommen diese d Fesseln.

Apg 12.6;
21.33; 25.14 ;
Eph 6.20

                                
o ̀de. pau/loj ^euvxa,mhn a'n tw/ 
qew/ kai. evn ovli,gw kai. evn 
mega,lw ouv mo,non se. avlla. kai. 
pa,ntaj tou.j avkou,onta,j mou 
sh,meron gene,sqai toiou,touj 
op̀oi/oj ^^kavgw,  eivmi  parekto.j 
tw/n desmw/n tou,twn
|* acAB - euvxai,mhn - beten o. wün-
schen hängt vom Zsh. ab. Hier zu Gott 
eher beten; vgl. Apg 27.29.
|**B - kai. evgw,

Apg 26:30  
Da standen, sowohl der Regent
als  auch  der  Statthalter,  außer-
dem  auch die  Bernike  und  die
samt ihnen Dasitzenden, auf.

Apg 18.15;
28.22

^ avne,sth te o ̀basileu.j kai. o ̀
hg̀emw.n h[ te berni,kh kai. oì 
sunkaqh,menoi auvtoi/j
| * byz - und diese sagend er

Apg 26:31  
Und  sich  zurückziehend,  spra-
chen  sie  zu  einander  und  sag-
ten:  Dieser  d Mensch praktiziert
nicht  e i n e s , was ir des Todes
oder der Fesseln wert ist.

Apg 23.9,29;
25.25; 28.18;
1Petr 3.16;
4.14-16

kai. avnacwrh,santej evla,loun 
pro.j avllh,louj le,gontej o[ti 
ouvde.n qana,tou h' desmw/n a;xio,n 
^ti pra,ssei o ̀a;nqrwpoj ou-toj
| *fehlt in B

Apg 26:32  
Agrippa  aber  erklärte  dem  Fe-
stos: Dieser  d Mensch hätte frei-
gelassen werden können,  wenn
er sich nicht auf den Kaiser beru-
fen hätte.

Apg 25.11,12,
25; 28.18

avgri,ppaj de. tw/ fh,stw e;fh 
avpolelu,sqai evdu,nato o ̀
a;nqrwpoj ou-toj eiv mh. 
evpeke,klhto kai,sara

glaubst du … den Propheten?

Lk 24.44

– Mose, die  Propheten und die  Psalmen haben auf  den Messias
(Christus, Gesalbter) hingewiesen.
"Er sagte aber zu ihnen: Diese  sind  meine  d  Worte,  wdie ich zu
euch sprach,  als ich noch samt euch war, dass es nötig ist, voll-
ständig erfüllt  zu werden,  d  was mich betreffend alles in dem Ge-
setz Mose und den Propheten und Psalmen geschrieben worden
ist."

Eph 2.20 – Die Ekklesia ist  "…  aufgebautp  auf dem Grund der Apostel und
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Propheten, wobei Christus Jesus selbst Eckspitze ist."

Christ – cristiano,j (christianos)  – Das Wort  kommt 3x im NT vor:  Apg 11.26;
26.28; 1Petr. 4.16.

Apg 11.26b – "Außerdem  nannten sich die Lernenden  aufgrund göttlicher Wei-
sung zuerst in Antiochia Christen."

Apg 22.3 – Paulus sagte in seiner Verteidigungsrede auf den Stufen der Burg
Antonia: "Ich, ich bin ein jüdischer Mann."
Das zeigt, dass, auch wenn man "Christ" wird, die irdische, fleisch-
liche Abstammung erhalten bleibt. Wir dürfen nicht erwarten, dass,
wenn Juden Christen werden, sie dann keine Juden mehr sind!

Zit. WU: "Die Antwort des Königs ist schon in den Handschriften verschieden gefasst, ein Zei-
chen, wie ihr Verständnis von früh an als schwierig empfunden worden ist. Nach den besten
Texten lauten sie wörtlich: "Bald überredest du mich, den Christen zu machen."  […] Agrippa
hätte dann den starken Eindruck zugegeben,  den Paulus mit dem ersten Griff  nach seiner
Überzeugung auf ihn gemacht hatte, und hätte sich doch im letzten Augenblick mit merklicher
Ironie diesem Eindruck entzogen. Paulus, wenn du so auf mich eindringst, bekommst du mich
herum – aber ich "spiele" dann nur den Christen; etwas Letztes und Ernstes wird doch nicht
daraus. Das wäre zugleich ein Wort tiefer Selbsterkenntnis des jungen Herodiers. Der Koine-
Text, der das "machen" durch "werden" ersetzt, hätte dann gerade die letzte Eigenart in Agrip-
pas Antwort verkannt. Es wäre aber auch zu denken, dass die heutige Textgestalt aus den bei-
den inhaltlich verwandten Aussagen zusammengeflossen ist: "Bald überredest du mich, ein
Christ zu werden", und "Bald wirst du mich zum Christen machen". Dann müsste man die
Antwort des Königs etwa so fassen, wie es oben in der Übersetzung2 geschehen ist, wenn man
nicht doch die Lesart der Koine vorzieht."

* * * * * * *

2 Die Übersetzung der WU lautet: "Nächstens wirst du mich durch deine Überredung zum Christen
machen."


